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Amtlicher Tliril .
Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 27 v . M . ist

Folgende » bestimmt :

45. Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich HI . Nr . 114 :

vr . Hüetlin , Unterarzt , unter gleichzeitiger Versetzung
zum Feld - Artillerie - Regiment Nr . 15 , zum Assistenzarzt
2 . Klaffe befördert .

Landwehr -Bezirk Mannheim :
Schütz . Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt 2 . Klaffe

tesördert .
Landwehr -Bezirk Freiburg :

vr . Gchwoerer , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz¬
arzt 2 . Klaffe befördert .

Landwehr - Bezirk Donaueschingen :
vr . Wintermantel , Unterarzt der Reserve , zum

Assistenzarzt 2 . Klaffe befördert .
vr . Hölzinger , Stabsarzt der Landwehr 2 . Auf¬

gebot». der Abschied bewilliosi.
Landwehr - Bezirk Stockach :

vr . Bauer , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt
2. Klaffe befördert .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 31 . März d . I .
ist Folgendes bestimmt :

Badisches Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Helm » , Premierlieutenant L la suite , unter Belastung

in seinem Kommando als Adjutant bei der 6 . Fuß - Ar -
tiller -Jnspektion , zum Hauptmann befördert .

Mcht-Nrntlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . April .

Während Prinz Ferdinand von Coburg mit seiner
jungen Gemahlin außerhalb Bulgarien - weilt , ist in
Sofia ein scharfer persönlicher Konflikt zwischen zwei
Mitgliedern de» Kabinets ausgebrochen . Die „ Neue Freie
Presse" läßt sich darüber aus Sofia melden : „In Folge
von Differenzen mit dem Ministerpräsidenten Stambuloff
gab der Kriegsminister Sawoff seine Entlastung und ließ
Stambuloff zugleich eine Forderung zum Duell zukommen .
Vorläufig ist die Sache in der Schwebe gelassen und
Sawoff dürfte bi» zur Rückkehr des Prinzen Ferdinand
im Amte bleiben ; die Entscheidung über das EntlassungS -
gesuch des Kriegsministers ist ebenfalls bis zur Rückkehr
des Prinzen ausgesetzt . Man hofft übrigens , daß eS
Letzterem gelingen wird , den Fall gütlich beizulegen . "

Nach einer anderen Meldung handelt es sich bei dem
Streite zwischen Stambuloff und dem KriegSminister um
eine private Ehrensache , die in der Depesche nicht näher
bezeichnet wird . Oberstlieutenant Sawoff ist seit dem
Rücktritte des Obersten Mutkuroff Kriegsminister und er
hat lange genug mit Stambuloff zusammen gearbeitet ,
daß die Erwartung , eS werde durch die Vermittlung des
Prinzen Ferdinand zu einer Beilegung des Streites
zwischen den beiden Ministern kommen , berechtigt erscheint .
Im anderen Falle dürfte Sawoff , aber wohl in keinem
Falle Stambuloff aus der Regierung auSscheiden . Stam¬
buloff hat dem Prinzen Ferdinand in der ersten , politisch
so überaus schwierigen Zeit nach dem Regierungsantritte
des Prinzen so wichtige Dienste geleistet und auch später¬
hin so viel Geschick in der Leitung der ministeriellen Ge¬
schäfte entwickelt, daß Prinz Ferdinand sich schwerlich von
seinem Premierminister wird trennen wollen . Wenn
gestern, wohl im Zusammenhänge mit der Affaire Stam -
buloff- Sawoff , das Gerücht vom Rücktritte des Premier¬
ministers verbreitet war , so ist dasselbe sicherlich nicht be¬
rechtigt gewesen nnd es wird in einer uns vorliegenden
Depesche auch ausdrücklich dementirt .

Ans Madrid kommt heute eine Meldung , die vielleicht
nicht ohne Bedeutung für die fernere Entwicklung der
spanischen Parteiverhältniffe ist. Sie lautet dahin , daß
m der letzten Kammersitzung der Abgeordnete Cellevuelo

Namen der Madrider Fraktion der possibilistischen
Republikaner feierlich deren Anschluß an die Monarchie
erklärt hat . Bekanntlich bilden die spanischen Republika¬
ner keine in sich geschloffene und einheitliche Partei , son-
neru zerfallen in mehrere Gruppen , die zwar bisher
*mig m dem Streben nach demselben Ziele , der Um¬
wandlung der Monarchie in die Republik , waren , aber in
ihren Ansichten über die Mittel für die Erreichung dieses
Zieles und dementsprechend auch in ihrer parlamentari¬
schen und außerparlamentarischen Taktik von einander
abwichen . Der Uebertritt der Madrider Possibilisten in
va» monarchische Lager ist nicht so sehr wegen der ziffer¬
mäßigen Stärke dieser republikanischen Gruppe , als viel¬
mehr deswegen bemerkenswerth , weil er ein Symptom
dafür ist , daß die besonneneren Elemente der republika¬

nischen Partei nachgerade selbst die Aussichtslosigkeit der
republikanischen Bestrebungen erkennen . Es vollzieht sich
in Spanien derselbe Vorgang wie in Frankreich , nur
mit dem Unterschiede, daß er in Frankreich der Republik
und in Spanien umgekehrt der Monarchie zu statten
kommt : die herrschende Regierungsform übt , je länger
sie besteht, um so mehr ihren Einfluß auch auf die An¬
hänger anderer Regierungssysteme aus . I « Frankreich
hat ein Theil der Monarchisten den Anschluß an die Re¬
publik vollzogen und in Spanien macht soeben eine repu -
vublikanische Gruppe ihren Frieden mit der Monarchie .
Unzweifelhaft ist dieses Ergebniß zum Theil der Politik
des Premierministers . Sagasta zuzuschreiben , der durch
liberale Reformen einen Theil der republikanischen Wün¬
sche, den berechtigten und auf Grundlage der monarchi¬
schen Staatsverfassung durchführbaren Theil dieserWünsche
verwirklicht hat , womit er den Anhang der republikani¬
schen Partei im Lande verringerte . Indessen wird auch
nicht zu unterschätzen sein, welchen Antheil die edle Per -
sönlichkeit und das gerechte, volksfreundliche Auftreten
der Königin - Regentin Christine an der zunehmenden Er¬
starkung des monarchischen Gefühls in Spanien hat .

Deutschland .
* Berlin , 11 . April . Aus Abbazia wird gemeldet , daß

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sich
heute Früh um 5 Uhr an Bord der Jacht „ Christabel "
nach Cheso begaben , um eine Jagd auf Geier abzu¬
halten . Im Laufe des Tages traf Seine Hoheit Herzog
Ernst Günther von Schleswig -Holstein , der Bruder der
Kaiserin , in Abbazia ein . Der Herzog kehrte von einer
Orientreise zurück.

— Der Reichstag erledigte heute eine Anzahl von
Wahlprüfungen und setzte dann die Berathung des vom
Abg . Schröder beantragten Gesetzentwurfs , der gleiche
Kündigungsfristen für Prinzipale und Handlungsgehilfen
einführen will , fort . Ein Zusatzantrag Singer , welcher
jede kürzere als einmonatliche Kündigungsfristen unter -
sagen will , wurde abgelehnt , dagegen ein Antrag v . Buchka .
der jede kürzere als vierwöchige Kündigungsfrist ver¬
bieten will, falls nicht die Beendigung des Dienstverhält¬
nisses zu einem bestimmten Zeitpunkt vereinbart ist, an¬
genommen . Dementsprechend wurde also der Antrag
Schröder modifizirt . — Was den zweiten Theil des Antrags
Schröder betrifft , nach welchem die Gehilfen berechtigt
sind, Zeugnisse über ihre Beschäftigung , Führung und
Leistungen zu verlangen , so nahm der Reichstag ihn mit
dem Amendement Spahn an , nach welchem die Orts¬
polizeibehörde die Zeugnisse kosten- und stempelfrei zu
beglaubigen hat . Die Bestimmung des Artikels 60 des
Handelsgesetzbuchs , betreffend die Gehaltsansprüche der
Gehilfen bei unverschuldetem Unglück, erhielt auf Antrag
des Abg . Singer den Zusatz : „Vereinbarungen , welche
dieser Bestimmung zuwiderlaufen , sind nichtig . " Es hätte
nun eigentlich der Centrumsantrag , betreffend die Ab¬
änderung der Konkursordnung , zur Berathung kommen
sollen ; er wurde aber von der Tagesordnung abgesetzt
und auf Antrag des Abg . v . Bennigsen , welcher erklärte ,
die Kommission habe den Gegenstand in 21 Sitzungen
berathen und ihre Beschlüsse gegen sehr große Minoritäten
gefaßt . Die zweite Berathung des Antrags werde mehrere
Tage erfordern und man könne diesen Gegenstand daher
nicht mehr in dieser Session erledigen . Der Präsident
beraumte die nächste Sitzung auf morgen an und setzte
den Handelsvertrag mit Uruguay , die Novelle zum Vieh¬
seuchengesetz und den Gesetzentwurf über die Abzahlungs¬
geschäfte auf die Tagesordnung .

- Von den drei Steuervorlagen , welche im Reichs¬
tage eingebracht worden sind, ist bis jetzt bekanntlich nur
die Börsensteuervorlage zur zweiten Lesung gelangt ,
während die Gesetzentwürfe über die Tabak - und die
Weinsteuer sich noch in der Kommission befinden , ja von
derselben noch gar nicht in Berathung gezogen worden
sind . Die Börsensteuervorlage wird in einer der nächsten
Sitzungen des Reichstags zur dritten Lesung kommen .
Für diese dritte Lesung der Vorlage liegen dem Reichs¬
tage Petitionen aus Hamburg und Berlin vor . Aus
Hamburg wird gemeldet : „ Der Vorstand des Vereins
der am Getreidehandel betheiligten Firmen hat an den
Reichstag ein Telegramm gerichtet, in welchem die Bitte
ausgesprochen wird , in der dritten Lesung des Börsen -
steuergesetzentwurfeS für die zukünftige Bestimmung der
Geschäfte in Maaren doch zum mindesten die ursprüng¬
liche Regierungsvorlage , welche eine Steuer auf nicht
terminmäßig gehandelte Waarenmenge nicht beabsichtigte ,
wiederherzustellen . Die Annahme der Position 4d , wie
solche in der zweiten Lesung erfolgt ist, würde , wenn sie
Gesetzeskraft erlangen sollte , eine schwere Schädigung
de» deutschen Getreidehandels und insbesondere der Ham¬
burger Börse , welche ein Termingeschäft in Getreide nicht

kennt , bedeuten . " Ferner hat das Aeltestenkollegium dep
Berliner Kaufmannschaft an den Reichstag eine Petition
gerichtet , in der die Bitte ausgesprochen wird , die In¬
kraftsetzung des Börsensteuergesetzentwurfs um einen Monat
zu verschieben . Es heißt in dieser Eingabe : „Aus den
Berichten über die Plenarsitzung des Reichstags vom
7 . d . M . haben wir ersehen , daß als Termin des In¬
krafttretens des Börsensteuergesetze » der 1 . Mai d . I . in
zweiter Lesung angenommen worden ist . Die endgültige
Festsetzung dieses Termins würde die größten Schwierig¬
keiten insofern herbeifühcen , als die Vereinbarung von
Grundsätzen über die Vertheilung der neuen Stempellast
unter den Betdeiligten , beispielsweise zwischen den selbst-
kontrahirenden Maklern — Maklerbanken und Makler¬
firmen — einerseits und den Bankiers andererseits , in
so kurzer Zeit auf gerechte und zweckentsprechende Weise
kaum zu bewirken sein wird . Wir richten deßhalb an
den hohen Reichstag die dringende Bitte : den Termin für
das Inkrafttreten des in Rede stehenden Gesetzes auf
einen früheren Zeitpunkt als den 1 . Juni d. I . nicht
festsetzen zu wollen . "

— Während die Annahme der Börsensteuer im Reichs¬
tage als sicher angesehen werden kann, werden die Gesetz¬
entwürfe über die Tabaksfabrikatsteuer und die Wein -
steuer dem Anscheine nach unerledigt bleiben . Die „Nordd .
Rllg . Ztg .

" führt aus , daß die verbündeten Regierungen
keinen Anlaß hätten , unter den obwaltenden Umständen
auf der Durchberathung ihrer Steuerpläne zu bestehen ,weil bei dem schwachen Besuche und der Stimmung de»
Reichstags eine Ablehnung keineswegs unmöglich wäre
und ein solcher ablehnender Beschluß den Reichstag in
unerwünschter Weise für die Zukunft binden könnte . E »
heißt in dem Artikel der „ Nordd . « llg . Ztg . " :

„Daß die verbündete » Regierungen gern gesehen hätten , wen »
das Parlament auch das Reichsfinanzreformgesetz und die Steuer¬
vorlage » durchberathen baden würde , liegt klar ans der Hand »
denn ihrerseits wird die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der ge¬
machten Vorlagen nach wie vor als erwiesen und auch dem
Reichstag gegenüber für erweisbar gehalten . Hat aber neuer¬
dings ein Eifer in der Richtung , die betreffende Vorlage noch
in der laufenden Session zu erledigen , nur bei der Partei stch
erkennen lassen , welche ein agitatorische » und Wahlinterrffe dara »
hat » iubesondere das Tabakfabrikatsieuergesetz der¬
jenigen Prozedur zu unterwerfen , die man nicht unzutreffend al »
die de» AbwürgenS bezeichnet , so liegt für die verbündeten
Regierungen um so weniger Anlaß vor , diesem Streben durch
ein Bestehen auf ihrem Schein zu Hilfe zu kommen » als die
finanzpolitische Situation , wie sie durch die willkürliche Erhöhung
der Einnahmen im Etatsvoranschlag seitens einer Mehrheit de »
Reichstages gestaltet werden sollte , es auch den Freunden der
Tabaksvorlage und deS Reichsfinanzresormgesetzes im Reichstage
erschwert haben dürfte , für ihre Auffassung mit den Argumenten
einzutreten » die sich aus einer anderen Situation ergeben . Ge¬
länge es jetzt der Partei » zu siegen , welcher eS nach weiter nicht »
gelüstet , als mit dem Triumvbgeschrei vor die Wähler zu treten ,
daß sie auch die Tabakfabrikatüeuer abgewürgt habe » so würde
naturgemäß später die Möglichkeit » mit diesem Projekt von
neuem vor den Reichstag zu treten , nicht so einfach liegen ,
als es der Fall sein möchte , wenn die finanzpolitische Opposition
sich nicht darauf wird berufen können , daß die in Frage stehende
Vorlage im Frühjahr 1894 durch ein Votum des Reichstags ab »
gelehnt worden sei. Diese und andere Erwägungen können den
verbündeten Regierungen es nabelegen , jetzt nicht mehr Eifer für
die Durchberathung der Sleuergesetze zu prästiren , al » der Reichs¬
tag in seiner Mehrheit erkennen läßt . Je fieser dir leitenden
Kreise in allen Einzelstaateu überzeugt davon sind , daß die
Reichssinanzrcform weiter geführt werden müsse »
um so mehr darf auch an den verantwortlichen Stellen de»
Reiche » der Zuversicht Raum gegeben werden , es « erde sich
binnen absehbarer Zeit auch in den Wählerkreisen ei «
Umschwung in erwünschter und den in Frage stehenden Pro¬
jekten sympathischer Richtung vollziehen , vorausgesetzt » daß r»
der Opposition nicht gelingen sollte , mit Benutzung der augen¬
blicklichen Parlamentsmüdigkeit ein Reichstogsvotum gewisser¬
maßen zwangsweise zu Stande zu bringen , mit dessen Fruktifi »
zirung in Wählerkreifen das gerade Gegentheil von dem erreicht
werden möchte , wa » im Interesse der Sache für besser erachtet
« erden muß .

"

— Das preußische Abgeordnetenhaus führte heute
die zweite Lesung des EisenbahnetalS zu Ende und ge¬
nehmigte den Nachtragsetat für die Umänderung der
Etsenbahnverwaltung . Damit war die zweite Lesung de«
gesammten Etats beendigt. Gegenwärtig balancirt der
Etat mit rund 1936 Millionen Mark , d . h . mit rund
13 »/. Millionen weniger als nach dem Voranschlag . Um
den letzteren Betrag vermindert sich der Anleihebedarf ,
der sich nun auf rund 56 ^ Millionen beläuft .

— Nach einer Meldung aus dem Haag sind dort heute
die Ratifikationen des internationalen Abkommens
gegen den Branntweinhandel in der Nordsee
zwischen den Vertretern Deutschlands , der Niederlande ,
Belgiens , Dänemarks und Englands auSgewechselt worden .

— Nach einer Meldung des Wolff'schen Telegraphen -
bureau » hat die preußische Regierung bei dem Bunde «-



rathe den Antrag eingebracht , die Frist , innerhalb deren
den bestehenden Fortbildungsschulen Ausnahmen von
den Bestimmungen über den Sonntagsunterricht gestattet
werden können , bis zum 1 . Oktober 1897 zu verlängern .
Die AngelegenGeit ist bekanntlich vor wenigen Tagen im

Reichstage zur Erörterung gelangt .

Friedrichsruh, 11 . April . Ihre Durchlaucht die Fürstin
Bismarck beging heute die Feier ihres siebzigsten Ge¬

burtstag ». Aus diesem festlichen Anlaß war die ganze
Fürstliche Familie hier versammelt . Fürst und Fürstin
erfreuen sich de» besten Wohlseins . Der Fürst besichtigte
schon am frühen Bormittage den reich mit de» entzückendsten
Blumen besetzten Geburtstagstisch . Um 12 Uhr konzer -

tirte die Kapelle der Ratzeburger Jäger vor dem Schloß¬
altan . Wie die „ Berliner Neuesten Nachrichten " melden ,
hat Seine Majestät der Kaiser der Fürstin mit einem

Glückwunschschreiben eine kostbare Staffelei von Birken¬

holz gesandt , die mit den Lieblingsblumen der Fürstin ,
rothen Nelken , Maröchal Niel -Rosen und Gardenien ge¬
schmückt ist .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 12 . April . (Tel .) Die Jungczechen und ins¬

besondere ihr Führer Gregr haben m der vorgestrigen
Sitzung des österreichischen Abgeordnetenhauses keine
Lorbeeren gepflückt . Es wurde schon berichtet , welchen
herben Tadel die altczechischen Blätter über das leiden¬

schaftliche Auftreten der Herren Brzeznowsky , Vasaty
und Gregr ausgesprochen haben . Die rücksichtslose Art ,
wie sie ihre Opposition bis auf die Budgetforderung für
den Hofstaat des Kaisers ausdehnten , begegnet all -

gemeiner Mißbilligung . In einem Lande , in dem die

Verehrung für den angestammten Herrscher so feste
Wurzeln geschlagen hat , wie in Oesterreich , verletzt man
nicht ungestraft die Ehrerbietung gegen die Krone . In
der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses antwortete
der Ministerpräsident , Fürst Windischgrätz , sachlich und

würdig auf dre Rede Gregr 'S . Er kennzeichnete das

Endziel der jungczechischen Bestrebungen , indem er sagte ,
was die böhmische Frage betreffe , so verstehe man jung -

czechischerseus darunter die reine Personalunion . Er

frage da » Haus , ob die Regierung eine „ böhmische
Frage " in diesem Sinne als berechtigt anerkennen könne .
Gregr habe ferner das „ ethische Moment " in dem Zu¬
sammenwirken der drei großen Parteien des Abgeordneten -

Hauses vermißt . Er , der Ministerpräsident , erblicke das
vom Abgeordneten Gregr vermißte ethische Moment

gerade in dem Bestreben einer gemeinsamen Arbeit der

staatserhaltenden Elemente zur Abwehr gemeinsamer
Gefahren . (Lebhafter Beifall .) Er hoffe , die Regierung
werde , dank dem guten österreichischen Geiste des Hauses , der

schwierigen Aufgabe gerecht werden . (Lauter Beifall .)
Nach dem Fürsten Windischgrätz sprach der Finanz -

minister v . Plener . Der Finanzmiuister erklärte die

Behauptung des Abgeordneten Gregr , er , Plener , habe
gesagt , er werde das böhmische Volk mit Skorpionen

züchtigen , für absolut unwahr . Gregr möge die Quelle
nennen , oder der Wahrheit die Ehre geben . Stürmischer
Beifall folgte dieser Aufforderung des Herrn v . Plener .
Es blieb dem jungczechischen Redner nichts anderes

übrig , als den Rückzug anzutreten . Im Laufe der

Debatte erklärte Gregr seine Bereitwilligkeit , seine gegen
den Finanzminister v . Plener und gegen die Polen

gerichteten Ausdrücke zurückzunehmen , da ihm jede belei¬

digende Absicht ferngelegen habe .

Italien .
Rom , 12 . April . (Tel .) Wie aus Florenz berichtet

wird , folgte die Königin Victoria mit dem Marquis
v . Lorne und der Prinzessin Battenberg gestern einer Ein¬

ladung der Italienischen Majestäten zum Dejeuner
im Palaste Pitti . Nachmittags empfingen der König und

die Königin von Italien den Bürgermeister von Florenz
und eine städtische Abordnung , die Abends am Diner im

Palaste Pitti theilnahm . Dem Königspaare wurde zum
Abschied Abends ein Fackelzug dargebracht und um Mitter¬

nacht traten König Umberto und Königin Margherita die

Rückreise nach Rom an , wo sie heute Früh eintrafen . —

Die Differenzen zwischen dem Ministerium Crispi und
dem Ausschüsse der italienischen Deputirtenkammer für
die Steuervorlagen nehmen immer schroffere Formen an .
Gestern beschloß der Ausschuß , entgegen dem Anträge
des Finanzministers Sonnino , die Frage des Noten¬

umlaufs von den allgemeinen finanzpolitischen Maßnahmen

zu trennen und der Kammer einen besonderen Bericht
darüber vorzulegen . Die Regierung hat die Hoffnung
auf eine Verständigung mit dem Ausschüsse bereits auf¬

geben müssen . Die einzige Aussicht , eine Parlamcnts -

auflösung zu vermeiden , liegt nur noch in der Möglichkeit ,
daß die Deputirtenkammer größeres Entgegenkommen für
die Finanzpläne der Regierung zeigt , als der Ausschuß .

Frankreich .
chtch : Paris , 11 . April . Am 13 . d . MtS . werden sich

drei französische Delegiere nach Brüssel begeben , um da¬

selbst mit den belgischen Delegirten über die zwischen
Frankreich und dem Kongostaate aufgetauchten
Schwierigkeiten zu verhandeln . Die Delegirten
Frankreichs sind : der Direktor der Konsulate , Herr
Hanotaux , der Sektionschef im Kolonienministerium .
Herr Jacques Haußmann , und der Geograph des
Ministeriums des Aeußern , Herr DesbuissonS . Die

belgischen Delegirten werden demnächst ernannt werden .
Es handelt sich darum , die beiderseitigen Einflußsphären
zu bestimmen und die Differenzen zu beseitigen , welche
zwischen den französischen und belgischen Behörden ent¬

standen sind , namentlich seitdem Frankreich auf dem ,
oberen Ubangi festen Fuß gefaßt hat . Man rechnet
hier darauf , daß die belgischen Delegirten eine entgegen -

kommendere Haltung einnehmen werden , als die Behörden

im belgischen Songogebiete , und hofft , mit Belgien ein
ähnliches Uebereiukommen abschließen zu können , wie eS
mit Deutschland bezüglich des Hinterlandes von Kamerun
der Fall war . Sollte dies nicht möglich sein , so wird
die französische Regierung die Einsetzung eine » Schieds¬
gerichtes Vorschlägen .

Der neue französische Solonienminister , Herr Bou -

langer , wird die Organisation des KolonienministeriumS
gegen die Mitte dieses Monats beendet haben . Inzwischen
hat die unbefriedigende Situation auf Madagascar
ihn bereits zur Anordnung einiger Maßregeln veranlaßt .
So wurden mehrere neue französische Gerichte im Insel -
reiche errichtet und die daselbst stationirten französischen
Truppen um 640 Mann verstärkt . Selbst die Eskorte
des französischen Residenten in Tananariva mußte ver¬
größert werden . Letzterer wird übrigens demnächst auf
Urlaub nach Paris kommen und Herrn Boulanger münd¬
lich Bericht erstatten . Erst dann sind von Seiten der
französischen Regierung energische Maßregeln zur Wah¬
rung der Interessen Frankreichs in diesem unter seinem
Protektorate stehenden Königreiche zu erwarten .

Nunmehr kann der Feldzug in Dahomeh als beendigt
betrachtet werden . Die französischen Truppen haben sich
wieder an die Küste zurückbegeben und General Dodds
wird am 15 . d . M . nach Frankreich zurückkehren . Mit
den Häuptern der an den Grenzen Dahomehs wohnen¬
den Stämme wurden Protektoratsverträge abgeschlossen
und der entthronte König Behanzin befindet sich auf
Martinique . Er lebt daselbst in Freiheit , wird jedoch
genau überwacht , so daß jede Flucht als ausgeschlossen
betrachtet werden kann . Er erhält keine Pension , Frank¬
reich sorgt jedoch für seinen Unterhalt .

Der Generalgouverneur von Indo -China , Herr v . La -

nessan , welcher hier angekommen ist, wurde von Herrn
Boulanger empfangen . Nach den Angaben des Herrn
Laneffan soll die Lage in Tonkin eine sehr befriedigende
sein . Im Delta herrsche vollständige Ruhe , nur noch in
den Bergen halten sich die Räuberbanden versteckt . Ob
Herr Laneffan wieder auf seinen Posten zurückkehren wird ,
wie er wünscht , ist noch nicht bestimmt , da er hier viele
Gegner hat .

Grptzbrüsnnien .
O - O London , 1 (>. April . Beide Hauptparteien in

England haben mit großem Interesse den Verlauf der
sogenannten „ allgemeinen Wahlen en miniature " ver¬
folgt , welche kürzlich in Form einer Serie von Nach¬
wahlen zum Hause der Gemeinen , nämlich in den
Wahlkreisen von Leith , Hawick und Berwick in Schott¬
land . von Montgomery in Wales und von Romford und
Wisbcch in England auSgefochten worden sind , und aus
deren Ergebniß man ein ungefähres Bild von der im
Lande nach Gladstone 's Rücktritt eingetretenen Stimmung
zu erhalten hoffte . Da » Resultat dieser Wahlen hat auf
beiden Seiten Enttäuschung hervorgerufen , da weder die
Unionisten noch die Anhänger der Regierung ihre Hoff¬
nungen auf einen Umschwung zu ihren Gunsten verwirk¬
licht gefunden haben . Sämmtliche genannten Kreise
wählten Persönlichkeiten der gleichen Parteirichtung wie
früher , nämlich , mit Ausnahme von Romford , alle liberal
und die Gesammtzahl der bei diesen Nachwahlen ab¬
gegebenen Stimmen weist nur einen , den Verhältnissen
nach ziemlich bedeutungslosen , Rückgang von 20 Proz .
in der liberalen Majorität auf . Angesichts dessen fühlt
sich zur Zeit keine von beiden Parteien zu der Hoffnung
auf einen durchschlagenden Erfolg bei einem etwaigen
Appell an die Nation berechtigt , und insofern dürfte das
Ergebniß dieses Wahlscharmützels , wie man in parla¬
mentarischen Kreisen annimmt , zu einer möglichst weiten

Hinausschiebung der Parlamentsauflösung beitragen .

Niederlande .
Haag , 11 . April . Heute haben in den Niederlanden

die Wahlen zur Zweiten Kammer stattgefunden , nach¬
dem die vorige Kammer wegen der Ablehnung der Wahl -

reform aufgelöst worden ist . Ob der Minister Tak van
Poortvliet bei der neu gewählten Kammer größeres Ent¬
gegenkommen für seine Wahlreform finden wird als in
der aufgelösten , hängt von dem Ergebnisse der Stich¬
wahlen ab . Von den heute gewählten Abgeordneten sind
23 Freunde und 37 Gegner ver Tauschen Wahlreform .
Dieses Berhältniß ist also der Regierung ungünstig , aber die

letztere kann hoffen , daß die Stichwahlen die Zusammen¬
setzung der Kammer in günstigem Sinne verändern , da
an den Stichwahlen 30 Anhänger und nur 16 Gegner
der Wahlreform betheiligt sind .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 11 . April . Die Regierung brachte im

Storthing eine Vorlage über die Krankenversicherung
der Arbeiter ein . Die norwegische Regierung folgt
mit dieser Vorlage dem Vorbilde der deutschen Sozial¬
reform .

Rußland .
V . 6 . St . Petersburg , 9 . April . Die Neuregelung des

handelspolitischen Verhältnisses zwischen Ruß - l

land und den Centralmächten bilde ! noch immer !

allenthalben den vorherrschenden Gesprächsstoff . Das
kommerzielle Uebereinkommen mit Oesterreich - Ungarn
wird ebenso günstig ausgenommen , wie der Handelsvertrag
mit Deutschland . Und ebenso wie bei der Beurtheilung
dieses Vertrages hebt man auch in der Erörterung der
erstbezeichneten Konvention den politischen Gesichtspunkt
hervor , von welchem aus betrachtet diese Vereinbarung
ein weiteres Element der Beruhigung Europas bedeutet .
Niemand kann die bindende Kraft derartiger handels¬
politischer Vereinbarungen und die Rückwirkung derselben
auf den allgemeinen Charakter der Beziehungen zwischen
den betreffenden Staaten verkennen . Je enger die ver¬
schiedenen Staaten Europas mit einander auf dem Boden

der wirthschaftlichen Interessen verknüpft find , u» s„
stärker wird auch ihr Widerstreben dagegen werden , fick
auf politischem Gebiete zu Aktionen drängen zu l

'
asr, „

die internationale Konflikte herbeiführen könnten . War
die kommerzielle Seite der mit Oesterreich -Ungarn abge -
schloffenen Konvention betrifft , ist man sich darüber i«
Klaren , daß dieselbe auf die Entwicklung des Handel «.
Verkehrs zwischen den beiden Ländern keinen großen Eia »
fluß nehmen kann . Einerseits ist die österreichische I ».
dustrie nicht in dem Maße produktiv , daß sie die russischen
Märkte überschwemmen könnte , andererseits besteht zwischen
der russischen Landwirthschaft und derjenigen Oesterreich .
Ungarns zu viel Gleichartigkeit , als daß sich für die
russische Ausfuhr nach diesem Staate e,ne bedeutende
Steigerung erwarten ließe . Es handelt sich somit im
Grunde um die Aufrechthaltung der bisherigen Handel»,
politischen Lage zwischen diesen beiden Staate » , sowie
um die Beseitigung gewisser Bedingungen , welche den
Außenhandel derselben bisher belästigten .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 12 . April . 60 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Staatsminister vr . Nokk , Direktor
des Oberschulraths Geh . Rath JooS , Oberregierungs -
rath vr . ArnSperger und die Ministerialräthe Becherer
und Braun .

Präsident Gönner eröffnet kurz nach 9 Uhr die Sitzung
mit einer kurzen geschäftlichen Mittheilung , worauf in die
Tagesordnung eingetreten wird .

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Pfefferle ,
Marbe , Wacker , Lauck , Fieser , Kiefer , Heim¬
burger , Gerber , Neumann , Wittmer , Birken¬
mayer , Fischer , Frank . Blattmann , Gesell ,
Schüler und seitens der Regierung Staatsminifter vr .
Nokk . Schluß der Sitzung ^ . 3 Uhr . ( Ausführlicher
Bericht folgt . ) .

» Karlsruhe , 12 . April . 61 . öffentliche Sitzung derd

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den s
13 . April , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1894/95 :
Titel IX und X der Ausgabe , Titel III der Einnahme
(Berichterstatter : Abg . Fieser ) .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Präsidenten des Ministeriums
des Innern , Geheimeraths Eisenlohr , entgegen und empfing
darnach den Oberststallmeister von Holzing . Nachmittags
hörte Höchstdersklbe die Vorträge des Geheimeraths Frei¬
herrn von Ungern -Sternberg und des Majors von Oven ,
sowie am späteren Abend des Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo .

Die Ankunft Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
hier erfolgt Sonntag den 15 . April Früh 8 Uhr . Seine
Majestät hat jedweden offiziellen Empfang abgelehnt . Am
Abend dieses Tages begibt Sich der Kaiser , von Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog begleitet , nach
Jagdhaus Kaltenbronn zur Auerhahnjagd . Der Auf¬
enthalt soll Montag und Dienstag umfassen . Am Mitt¬
woch den 18 . April reist der Kaiser nach Coburg .

( Petitionen an den Reichstag ) Aus dem Bureau
des Reichstags iü uns das zwölfte Berzeichniß der eingegange -
nen Petitionen zugegangen . Dasselbe führt wiederum eine Reihe
von Eingaben aus dem Großherzogthum Baben an . Der Badische
Gaüwirthsverband zu Karlsruhe und Genoffen zu Oberkirch .
Pforzheim . Mannheim und Ettendeim petitioniren in Betreff
der Konzessionirung des Flaschenbierhandels . Auf denselben
Gegenstand bezieht sich eine vom Abg . Schättge « überreichte
Petition von K . Hetzel und Genosse » , in der die Ortsangabe
fehlt . Eine von der Handelskammer für den Kreis Heiüelderg
eingesandte Petmon betrifft die Aushebung des soaenannteu
Identitätsnachweises und die Abänderung des ZoLregntalivs
für Mühlen . Messen , Babnpostjchaffner zu Walldürn , und
Genoffen , sowie die Uotcrbeamten des Postamrs I nur deS
Telegraphenamts in Mannheim . Briefträger Hässig und Genossen »
Protest»« » gegen die Ausführungen der sozialdemokratischen Ab¬
geordneten des Reichstages bezüglich der Lage der Postbeamten .

Ä ( Die Kreisversammlunq ) für den Kreis Karls¬
ruhe wurde heute Früh , kurz nach 9 Uhr , im großen Rathbaus »
saale von Herrn Amtmann Nr . Nieser mit einigen Begrüßungs -
Worten eröffnet und sodann zur Feststellung der Präsenz , wie
Wahl des Präsidiums geschritten . Zum Vorsitzenden wurde
Reichsgericktsrath Wielandt , zum stellvertretenden Bor «

sitzenden Herr Stadtratb Leichtlin gewählt , zu Schult «

führern die Herren Bürgermeister Herbst - Hochstetten und
Altbürgermeister Weber - Brötzingen . Seitens der Regierung
wohnte den Verhandlungen Herr Ged . Oberregierungsralh
Bechert an . Usber die Verhandlungen werden wir morgen
ausführlicher beuchten .

ö . ( Gewerbeverein .) In der gestern abgehalteuen Ber -

sammlung des Gewerbevereins hielt Landlagsabgeordneter Gesell
von Pforzheim einen Vortrag über Elektrizität und ihre
Anwendung im Kleingewerbe . Er führte zunächst die

Gründe ans » die ihn veranlaßten , eine Ausstellung von
elektrisch betriebenen Hilfsmaschinen für das Kleingewerbe i»
Karlsruhe für den Spätsommer t8S4 in Anregung zu bringe « .
Darauf erläuterte er , wie die im vorigen Frühjahr in Pforzheim
veranstaltete Bijonteriefachausstellung , bei der eia großer Tbeil
der für die Bijouterieindustrie verwendeten Hilfsmafchinen elektrisch
betrieben vorgefübrt wurde , die Zweckmäßigkeit der Errichtung
eines städtischen Elektrizitätswerks ergab , welches diesen Herbst
in Betrieb kommen werde , und führte <mS , daß überall da , wo

biS jetzt Gasmotoren verwendet waren , deren Betrieb sich wesent¬

lich theurer stellte als der elektrische Betrieb sich berechnet . S »



. n- , Großindustrie dir Elektrizität sich »n Nutzen mache , s»
« äffe die« auch für da « Kleingewerbe mSglich sein ; e« bandle

8» vor darum, daß die richtigen Maschinen kor.struirt und diese
den Kleingewerbetreibende« richtig zur Anschauung gebracht

>«,d -u wa« nur mit Hilfe einer Ausstellung geschehen könne,
» «chdem er gehört habe, daß die Stadt Karlsruhe sich ebenfalls

dem Gedanken der Errichtung einer elektrischen Centrale
^ » ästige, bade er sofort für das Richtigste erachtet , diese Ans -
»elluna in Karlsruhe abzubalten und es mit Freuden begrüßt.
»aS der Karlsruher Gewrrbeverein . der bei früheren Gelegen-
a t̂tea auf dem Ausstellungsgediete sich bewährt habe , ihm gerne
autaeaengekowmen sei. Durch Veranstaltung einer derartigen
RuSstellnug erwerbe sich Stadt und Gewecbeverem n,cht nur ein
« oße» Verdienst um das Karlsruher . sondern um unser ganze«
fische « Kleingewerbe, da ja verschiedene badische Städte vor
der Frage ständen , ob sie eine elektrische Centrale errichten wollen .
Skür die Stadtverwaltung sei -S jedenfalls von größtem Interesse,
-» der Hand der Erfahruugru . welche die Ausstellung bringen
werde , ein klare « Bild darüber zu bekommen , ob die hiesigen
gewerbetreibenden in der Lage seien , alle di - Vortheile auch
vraktisch sich nutzbar zu machen , welche theoretisch ja unbedingt
dem elektrischen Betriebe zuzuschreiben feien . Für die Großh .
Regierung biete die Ausstelluug eine sicherlich willkommene Ge¬
legenheit» den Gewerbetreibenden deS ganzen Landes zu zeigen ,
daß sie sich die Förderung der gewerblichen Interessen ebenso an-
arlegen sein lasse , wie diejenige der Landwirthschaft. Die Ge¬
werbetreibenden selbst aber möchten ihre Wünsche bezüglich der
Ausstellung ausgiebig und rechtzeitig zur Krnntmß de« Gewerbe-
« reiusvorstande « bringen, damit dieser solche den Elektrizitäts¬
werken und Werkzeugmaschinenfabrikenbehufs Befriedigung aller
Bedürfnisse zur Kenntniß bringen könne. Der Redner zweifelt
nicht daran , daß die Ausstellung sehr zahlreich beschickt werde ,
denn die gestellten Aufgaben seien im allgemeinen außerordentlich
förderlich für die Verwendung der Elektrizität als Betriebskrast»
und insbesondere würden diejenigen Werke sich Hervorthun, welche
sich um die Ausführung der städtischen Elektrizitätsankalt in
Karlsruhe bewerben wollten.

Nachdem der Vorsitzende » Generalsekretär und Vicekonsul
Schwindt , dem Herrn Gesell für seinen klaren und inter-
rffantrn Bortrag im Namen der Versammlung den wärmsten
Dank ausgesprochen hatte , betbeiligten sich die Herren Direktor
jieichard , Stadtrath Leichtlin , Ingenieur Bitter , Hos-
iawelier Paar , Drebermeister Die naler und Hofsattlermeister
Ostertag an der hierauf folgenden Besprechung, während Herr
Obnbü .germeister Scknetzler darlegte, daß er, trotz der Kon¬
kurrenz, die dem städtischen Gaswerk entstehen werde , eS als eine
dankbare Ausgabe der Stadt betrachte , die elektrische Kraft der
diesigen Einwohnerschaft nutzbar zu wachen ; Tags über werde
dieselbe der Industrie , NachtS der Allgemeinheit zu Gut kommen .
Er erblicke in dieser Erfindung eine günstige Gelegenheit , dir
Erhaltung deS Mittelstandes zu sickern . Nicht durch die sozialen
Verhältnisse . sondern durch die Fortschritte der Technik , welche
»an der Großindustrie rascher ausgenützt worden wären » habe
der Handwerkerstand gelitten, und er zweifle nicht , daß ihm durch
Schaffung einer billigen Betriebskrast wieder wesentlich aufge¬
holfen werde . In dieser Hinsicht sei nichts belehrender, als die
j» Aussicht genommene Ausstellung, welche deshalb jegliche För¬
derung verdiene - — Zum Schluß trat der zweite Vorsitzende ,
Herr Hosnhrmacher Pecher , nachdrücklich«; für den Bahnbau
»on Karlsruhe nach Herrenalb ein . Dem hiesigen Ausflügler
« erde dadurch der Schwarzwald erst reckt erschlossen und der
hiesigen Industrie würden weitere Arbeitskräfte zugesührt werden .
Er bat daher , die Ausführung des Projekts aus 's nachdrücklichste
t« unterstützen, waS von Seiten aller Anwesendenzugesagt wurde.

st- (Freiwillige Feuerwehr . ) Die gestern abgehaltene
außerordentliche Generalversammlung der Freiwilligen Feuer¬
wehr war von etwa 150 Mitgliedern besucht. Tue Tagesordnung
umfaßte drei Punkte : 1 . Abänderung resp. Ncuaufstellung der
Statuten zwecks Erlangung der Körperschaftsrcchte von Seiten
des Großh. Ministeriums . 2. Erhöhung des Sterbegeldes von
SO auf 100 M - Ä. Den Wunsch , daß bei Beerdigungen jeweils
die Kvmpaanie, welcher der Verstorbene angehört hat , zur Leichen»
Hegleitung ksmmandirt werden soll . Die Veranlassung zu diesem
Antrag lag in der neuen Leichenordnung für die hiesige Stadt .
Herr Kommandant K a u l t eröffnet ? die Generalversammlung
nach '/,9 llbr und stellte die verschiedenen Punkte zur Diskussion.
Nach kurzen Anfragen wurden sämmtliche vom Berwaltungsrath
gestellten Anträge einstimmig angenommen. Kommandant Kautt
dankte den Erschienenen für die einstimmigeAnnahme der gestellten
Anträge und schloß , nachdem noch einige mehr interne Anfragen
und Wünsche vocarbracht und beantwortet wurden , die außer¬
ordentliche Generalversammlung .

lü Mannheim . 11. März (Recitation . ) Um den/ hie¬
sigen Publikum Gelegenheit zn geben , den Inhalt des Schau¬
spiels . Rabbi David " kennen zu lernen, dessen Aufführung am
hiesigen Hof- und Nationaltheater sich nicht ausführbar erwies,fand gestern Abend auf Veranlassung des hiesigen Journalisten -
und Schriftstellervereins durch Herrn Intendant Prasch eineNrcitaticn des Schauspiels statt . Dasselbe behandelt die Juden -
Versolgungen im IS . und 16 . Jahrhundert in Bacherach und
Frankfurt und das Märchen vom jüdischen Ritualmorde . Eine
Liebesgeschichte der Tochter Davids . Lea , mit dem Sohne Frie¬
drich des Bürgermeisters der Stadt Frankfurt bildet ein Neben-
tdema des Stückes. Das Schausviel » welches in realistischenSorben malt , besitzt eine Reihe poetischer Stellen ; jedoch kommen
doch viele Episoden vor, die eine Aufführung schwer möglich er¬
scheinen lassen. Bei der Recikalion trat Herr Prasch dem namenl -»ch in diesiger Stadt vielfach verbreiteten Gerüchte , als ob er»or Verfasser des Stückes sei, entschieden entgegen.

Verschiedenes .
,

*

*
. derli » , io . April . ( Die Beisetzung deS Schau -

lpkelers Oskar Höcker ) hat heute Vormittag auf dem»enen Zwölf - Apostelkirchdof hinter Schöncberg stattgesunden,
« ". "tk Kaoelle war der Sarg ausgebahrt , den zahlreiche kostbare
^ mmen und Kränze bedeckten. Direktor l>r . Blumenthal » derseiner Gattin erschienen war . legte ein großes Kranzarran -
8 "" der . Auch die zahlreich anwesenden Mitglieder des
7^ "ü°Theaters batten einen Riesenkraaz gewidmet, ebenso das» chmsche Personal der Bühne . Aus Karlsruhe war von"kr Generaldirektion des Großherzoglichen Hoftheaters ein Kranz" "gegangen . Das Königliche Schauspielhaus zu Potsdam batte
d ^ .̂ ."vergeßlichen Künstler" ein Palmenarrangement gespen -
^ weiften hiesigen Bühnen hatten Kränze gesandt.

» d - tSda« . 12. April . lT -l .j ( Major Mitzlaff ) vom' Klanroregiment stürzte gestern Nachmittag auf dem
P ?" ""°tec Felde , als er ein Hinderniß nehmen wollte, mit dem
Bkinb ick, " » verletzt . Die Aerzte konstatirteu eine»

Neueste Telegramme .
Berlin, 12. April . Nach einer Depesche aus Abbazia

unternahm Seine Majestät der Kaiser heute Vormittag
mit der Kaiserin eine Promenade . Die Majestätenreisen
heute Abend über Mattuglie ab.

Berlin, 12. April . Der Reichstag nahm heute in
dritter Berathung den Handelsvertrag mit Uruguay,
sowie das Abkommen mit der Schweiz über den gegen¬
seitigen Patent- , Muster - und Markenschutz ohne De¬
batte an.

In der Generaldebatte über den Gesetzentwurf betref¬
fend die Abzahlungsgeschäfte behauptete

Abg . Meyer - Halle (freis. Ver .) , der Gesetzentwurf
verletze die Gesetze der Billigkeit .

Abg . v . Buchka (kons. ) empfiehlt die Annahme des
Gesetzes. Dasselbe werde eine gute Wirkung haben . Die
Befürchtungen des Vorredners seien durchaus unbe¬
gründet.

1 bis 6 wurden ohne Debatte angenommen .Bei H 7, welcher bestimmt, daß dem Käufer eine zweite
Ausfertigung der Vertragsurkunde auszuantworten sei,erklärte sich

der Staatssekretär des Reichsjustizamts , Wirkl . Geh .
Rath Nieberding , gegen den Paragraphen und
meinte, die Bestimmung gehöre gar nicht in den Entwurf.Der Paragraph würde in den geschäftlichen Verkehr eine
bedenkliche Störung hineintragen . Durch den Entwurf
seien die Interessen der kleinen Leute schon genügend
geschützt ; es sei daher nicht nöthig, in letzter Stunde und
in überhastender Weise eine Bestimmung einzufügen , die
den verbündeten Regierungen die Annahme des Entwurfs
erschwere .

Abg. Lenzmann (freis. Bolksp .) erklärte sich eben¬
falls gegen den Paragraphen , indem er bemerkte, das
Reichsstrafgesetzbuch biete genügenden Schutz .

Abg. Auer (Soz.) wies darauf hin , daß in zweiter
Lesung alle Parteien die Bestimmungen angenommen
hätten ; das sei ein Beweis , daß ein gesunder Kern in
den Vorschlägen stecke .

Die Abgg . Spahn , Meyer - Halle und v . Buchka
empfahlen die Ablehnung des Paragraphen, ebenso der
Abg . Marquardsen . ß 7 wurde abgelehnt .

8 8 stellt den Verkauf von Werthpapieren und Lotterie¬
loosen in Theilzahlungen unter Strafe.

Abg . Meyer - Halle beantragte , die Werthpapiere ,
welche in zweiter Lesung in den Paragraphen ausge¬
nommen worden sind , wieder zu streichen und so die
Regierungsvorlage wieder herzustellen.

Staatssekretär v . Bo etlicher schloß sich dem An¬
träge an.

Abg . Singer erklärte , er und seine Parteigenossen
hielten an den Beschlüssen der zweiten Lesung fest.

Nach längerer Debatte an der sich die Abgg. Lenz¬mann , Spahn , v . Buchka und Frhr. v . Stumm
betheiligen , welche sämmtlich für den Antrag Meyer
sprechen , wurde dieser Antrag angenommen , ebenso der
Rest des Gesetzes.

Die Gesammtabstimmung ward ausgesetzt , bis der
Entwurf mit sämmtliche» Äenderungen den Abgeordneten
gedruckt voriiegt .

Es folgte nunmehr die zweite Berathung des Gesetz¬
entwurfs , betreffend Abänderung des Z 41 der Konkurs¬
ordnung.

Die Kommission beantragt unveränderte Annahme des
Gesetzes.

Die Abgg . Rintelen und v. Buchka sprachen in
diesem Sinne . Das Haus beschloß demgemäß .

Präsident v . Levetzow schlug vor, die nächste Sitzung
auf Freitag Mittag 1 Uhr anzuberaumen . Als Tages¬
ordnung schlug er vor : Berathung über Rechnungssachen
und die Novelle zum Viehseuchengesetz .

Abg - Rickert beantragte, als ersten Berathungsgegen-
stand für morgen den Antrag Kanitz auf die Tages¬
ordnung zu setzen.

Abg. Richter beantragte, dem Antrag Kanitz die letzteStelle anzuweisen , da er diesem Anträge die Ehre , an
erster Stelle berschen zu werden , nicht zubilligen könne.Das Haus beschließt in diesem Sinne und es wurde
demgemäß der Antrag Kanitz auf die Tagesordnung für
Freitag gesetzt.

Berlin, 12 . April . Ueber die von einigen Blättern
gemeldete Mandatsniederlegung des Reichstags- und Land -
tagsabgcordneten vr. Lieber ist an den zuständigen Stellen
bisher nichts bekannt .

Berlin , 12 . April . Die gemischte Deputation zur Be¬
rathung über die Stellung der städtischen Behörden zu
der für das Jahr 1896 geplanten Berliner Gewerbe -Aus¬
stellung beschloß , der Gemeindebehörde zu empfehlen , für
die Ausstellung den Treptower Park zur Verfügung zu
stellen und eine Beisteuer von 300000 M. zu leisten, mit
der Bestimmung , daß die städtischen Behörden über die
etwaigen Ueberschüsse der Ausstellung bis zu gleicher Höhe
disponiren können .

Paderborn, 12 . April . In dem Kurort Lippspringe
herrscht seit gestern Mittag eine große Feuersbrunst. Ueber
40 Gebäude sind vernichtet worden. Bon hier wurde die
Feuerwehr und auch Militär zu Hilfe gerufen .

Bern , 12 . April . Das Anarchistengcsctz ist nunmehr
von beiden Rächen in übereinstimmender Fassung an¬
genommen worden und kann binnen drei Monaten in
Kraft treten.

Pest, 12 . April . Das Abgeordnetenhaus beschloß mit
271 gegen 106 Stimmen, die Regierungsvorlage über
die obligatorische Civilehe zur Grundlage der Einzel-
berathung zu machen . Der Beschluß wurde mit enthu¬
siastischem Jubel und mit minutenlangen Eljenrusen an¬
genommen.

Antwerpen . 12. ApnI . In dem zum «rrondifsemeut
Antwerpen gehörigen Orte Boom plünderte ein Haufe»
Ausständiger einen «olonialwaarenladen. Gendarme «
mußten die Plünderer mit den Bajonetten auSeiuauder -
treiben .

London, 12. April . Die Direktoren der Englisch .Ost¬afrikanischen Gesellschaft übersandten den Zeitungen ein
Schreiben, worin, anknüpfend an den im Parlament vor¬
gelegten Bericht Portal 's über Uganda, ausgeführt wird,e« sei unrichtig , daß die Gesellschaft thatsächlich ihreRechte aufgegeben habe, aber sie werde einem billigenUebereinkommen mit der Regierung zur Verwaltung deSLandes kein Hinderniß in den Weg legen. (Das Schreibender Gesellschaftsdirektoren ist ohne Zweifel so aufzufaffe «.daß die Gesellschaft bei dem Uebergang Ugandas in
Staatsverwaltung noch irgend welche Vortheile für sichherauszuschlagen gedenkt . In wie weit ihr das gelingt,wird die Prüfung der Sachlage von Seiten der Regie¬rung und des Parlaments ergeben.)

Madrid, 12. April . Im Senat betonte der Ministerdes Aeußern . Moret, bei der Berathung einer Inter-
pellation über die Handelsprovisorien Spaniens mit Frank¬reich und anderen Ländern, daß der freie WaarenanS-
tausch für Spanien günstig sei . Die Senatskommissionfür die Berathung der Handelsverträge mit Deutschland ,Oesterreich und Italien wählte Barzallana zum Vor¬
sitzenden. und MochaleS zum Schriftführer ; beide sindGegner der Verträge . (Diese Wahlen entsprechen der
Zusammensetzung der Kommission, in der fünf Gegnerund nur zwei Freunde der Handelsverträge fitzen ; in-
dessen dürfte die Stellungnahmeder Kommission nicht fürdas Schicksal der Verträge entscheidend sein .)

New-York, 12. April . An den Küsten des AtlantischenOceans herrschen Unwetter , insbesondere Schueeftürme.An einigen Orten liegt der Schnee zwei Fuß hoch. Ander Küste von New- Jersey scheiterten infolge des Sturme»zwei Küstenfahrzeuge, wobei mehrere Personen ertranken.New - York , 12 . April . In dem Kohlcnbezirke des
westlichen Pennsylvanien haben die Unruhen der Arbeiterwieder begonnen . 400 Ausständische , in der MehrzahlUngarn , griffen eines der Werke an , mißhandelten dieArbeitenden und leisteten dem Sheriff und den Beamte»
desselben Widerstand.

New York , 12 . April . Infolge eines von den Ver-tretern der Bergarbeiter gehaltenen Beschlusses droht fürden 21 . April der Beginn eines Bergarbeitrrstreiks inden Vereinigten Staaten von Nordamerika.
GroMerrögliches Hofthraterl

^
Freitaa , 13. April. 53 . Ab .- Vorst . : „Die wilde Jagd ", Lust¬spiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang '/r? Uhr.

Fannliennachrichten .
Aus ?»- ans dem Karlsruher Stanüeslmch -Register.Geburten . 6 April . Hermann Oswald , MichaelDudenböser . Handelsmann . — 10 April. Marie , B . : Matthä »«Bächle, Bierbrauer .

Eheaufgebote . 10 . Avril . Karl M -ttenberger van Kl -iu -lautenburg , Assistent hier , mit Marie Thiry von Esvnngcn —
1 ! April . Marcell H-' n , von Bonn. Architekt hier , mit KarolineBllliog von hier . - Rudolf Macken von Ettlingen . Schutzmannhier, mit Anna Geier von Hasielba » . — Edmund Zirk von hier,Schuhmacher hier , mit Magdaiene Wörner von SchiltachEheschließungen . 12. April. Dr. Samuel Durlachervon Kippenheim, prakt. Ar,t in Ettlingen , mit Pauline Saengervon Laopbeim. — Jakob Lückel von Obermodern , Stalldienerhier, mit Karoline Rudel von Sindelfingen. — Julius Schwingervon Malterdingen , Fabrikarbeiter hier , mit Anna Frev vonEttenbeim .

Todesfall - 10. April. Justine. 1 T -, V. : Eugen Neu -mann , Kaufmann .
Wtttrrmkgshrsbachtuugru der Metrorol. Station Karlsrntzr .

« arom- Lh -rm. " bsolute N-Iaiio«
! m» . in o. y -ucht. Fnichtig-» pril in Mw kelt lll

11 . Nachts 9" U. 747-6 4- 14 » 5 8 47
12 - Mrgs. 7»M . * 746-14 -112 6.1 ! 61
12 - Mitt«s . 2^ U. 743.6 4-20 2 6 .5 i 37

Wind .

NE
SE

Himmel.
beiter
beiter
wolkig

Höchste Temperatur am 11 . April 4- 22 .0 " ; niedrigste heuteNacht 11 .0 ".* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 wo».
Todtnauberg . Temperatur am 12. April. 7 Uhr 2« Mm .Früh : 4- 10 .0 °.
Wasserstau » des Rhein «. Maxau , II . April , Mr,S ., 2.S2 » ,gefallen 1 ew .

Mrtterbericht des Centralbur. f. Met . u. Sydr . v . 12. April 1894 -
Das barometrische Maximum mit dem Kerne über Nordok¬

europa besteht »war noch fort , doch ist an seinem West- und Süd¬
westrande die Lufkdruckverthcilung eine recht ungleichmäßige ge¬worden , indem beute von Großbritannien aus über Frankreich
hinweg eine Furche niedrigen Druckes läuft , in welcher mehrere
flache Tbeilwinima »u erkennen sind ; unter deren Einfluß bat die
Bewölkung in Westdeutschland etwas rugenommen und voraus¬
sichtlich werden sie bald den Ausbruch von Gewittern , die vonWest nach Ost . der allo-mrineo Lusrströmung folgend . riehenwerden, veranlassen. Weiter ostwärts ist eS anhaltend heiter.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

D . ReichSanleihe 88.05
/, dto. 108 .—
/. Preuß . KonsolS 107.80
/. Baden in ft. 103.05

. M. 104 S
esterr . GoLdrente 87 75

» Sitderrenie 80.10
(, Ungar . Goldrente ss .55
. Orientanleihe 6S.»0
urlieuer comptant

^
76

^,

panier 64.10
oü-Lürten I00 .ro

SRNte».
redttaktien LSS* ,
iskonro-KommauditI89.ro
armstädtrr Bank —
auvelSg-̂ ellschast -
« rtsche Sank 163.30
reSvener Bank 143.90
Lnderdank ros '/.

vom 12 . Avril 1894
! SntznnMe» .
Schm « , . Nordosltohn 114-56
So lhard iss .»«
Lombaroen 88' /,
Ungarn »8.ti>
Eldthal rigi ,
Heg . LudwigSbah » 11t - ,

Wechsel »», Sorten .
Wechsel ». Amsterd. tss .07

London so.tz
. , Pari - S1.I5
, , Wien

Navoleons 'dor lg .zz
PrivatdiSionto

l 8 » ch» irse .
NredUakrien LSS«/,Dii >!onto-Kom>»rndit ISS.to

*
vrrlt »

^

Oefterr . « reditattien Iii .7»
Lomdardm 48. —

DiLkonto-NomiMMdit
Laurahütte iz, .g»l-«elsenkirchea »18. —
Dortmunder « .i ,
Bochum,r »87.7»
Rubelnoten » l».7v

^Harpener »87 .8»
f ÄdtEU.' Kreditatti« LS4.LS

Staats bah» 836 .»»
Lombarde« 166 so

, Ungarn 11S .S0
MarLnot« 6ILS
Papierrente
LLnderbank 646L»

Parts.
^ /. Rente« »6.17
Spanier
Türken 63 .46
Ottomane SLL. —
3*/, Portugiese » -
Rio Limo 364 —

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Oro^ . Konservatorium ^ür Ru ^
zu Karlsruhe .

KM -rru KlMwü Ihm KSniMrn Höhnt der GrohherzoM
Luise von Waden .

Am« Kurse aller Ficker beginnen «n 16. Kpril 1894.
Mit der Anstalt ist jetzt eine vollständige (Opern -

»ntz Schauspielschule) verbunden.
DaS Schulgeld für daS Unterricbtsjahr beträgt :

in de» Aorffereilungsklassen . 100.
in den Mittelklassen . ^ 206,
in den Hker - und Hesangsklassen . . . . 250 ,
in den Iikettantenklassen . ^ 4 150,
in der Hpernschuke . «50,
in der Schauspielschule . 350

Für diese Schulgelder nehme« die Schüler a« allen tu den betref
sende» » taffen gelehrten Fächer » Theil . Diese Fächer sind :

in de» VarkereUungskraffe « :
JustrumentoUviel , Allgemeine Musiklehre. Ansangsgründe der Har¬
monielehre , Chorgesang und Gehörübungen, Ensemblespiel;

in de» Wittel - , HSer- »nd Kelangsklasse« :
Jnstruwentatspiel oder Sologesang , Musikalische Theorie und Kam-
positionslebre > Jnstrumentat -onslebrc » Partitursviel . Treff und
GehSrübungen und MusikalischesDiktat » Chorgefang , Ensemblespiel,
Musikgeschichte . Literaturgeschichte ;

in den Atlettantenkkasse« :
Jnstrumentalfpiel und Ehorgesano ; auch ist die Betbeiligung am
Unterricht in der Allgemeinen Musiklehre gestattet ;

in der Hpernschule:
Solo - u . Ensemblegesang, Aussprache und Bortrag , Rollenstudium,
Mimik und Bühnentechnik , dramatisches Zusammenspiel, Fechten ,
Italienische Sprache , Literaturgeschichte ;

in der Schauspitsschnlr:
dieselben Lehrgegenstände , wie in der Opernschule » mit Ausnahme
des Solo - vnd Ensemblegefangs , und statt der italienischen die
französische Sprache

Kospitanten werden ausgenommen und haben für daS Schuljahr zu
entrichten: für Musikalische Theorie «0, italienische Sprache «y.
französische Sprache ^ «0 » Literaturgeschichte und Uoetik ^ 4 15,
Musikgeschichte ^ 15. Wsvungen im mündlichen Dortrag 100 .

An dem Unterricht im Chorgefang können musikalische Damen u . Herren
gebildeter Stände unentgeltlich theilnehmen .

Die einmalige, beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahme
gebühr beträgt für die Borbereitungsklaffen 3 , für die Ausbildungsklaffen
(Oder - , Mittel - und Gesangsklaffen)» die Dilettantrnklaffen und die Thrater -
schule ^ 4 S .

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im voraus zu entrichten .
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften

ertheilt : Kotogesang: Kammersänger I . Hauser» Kammersänger H . Rosenberg ,
Kapellmeister A Smolian ; Pianoforte : Direktor H . Ordenstein, F . von Bose»
Tb - Münz » Musikdirektor I . Scheidt, A . Smolian » Musikdirektor Ed . Stein
« arz» F . Worret , die Damen K . Adam, M . Jäckel» A . Lindner. I . Mayer »
M Offner ; Violine: Konzertmeister H . Deecke, Kammermusiker 8 . Hoitz , die
Hvfmufiker K . Büblmann » O . Hubl . P . Kühne! . K . Ohle , N . Rösch . K.
Naßmavn ; Wolincello: Kammermusiker H . Schübel» die Hosmusiker F . Ame
lang und F . Riegel ; Orgel : Organist E . Gageur ; Allgemeine Mustklehrr :
F Worret : Theorie : St . Krehl und I . Scheidt ; Kompositionslehre. Insiru -
« entationslrhre : St . Krehl ; Partitursplri : St . Krehl und A . Smolian ;
Gnsemdtrspirl: H . Deecke und K . Waßmann ; Chorgesang, Treffübnngr «, Musi¬
kalische» Diktat : I Scheidt ; Geschichte der Musik : Geheime Hofralh Professor
Vr . W - Schell ; Methodik des Klavierunterrichts : Professor H. Ordenstein-.
Opern - und Gnsemblegrsang: A . Smolian ; Aussprache und Vortrag , Mimik
und Hühnentrchnik, Dramatisches Zusamnm
mann ; Fechten : Premierlieutenant a , D Th
A . Bourdillon ; Italienische Sprache: Frl .
Poetik : Professor E . Eisenlohr.

Austritte sind mindestens zwei Monate vorher der Direktion anzuzeigen
Die Satzungen deS Großb . Konservatoriums für Musik sind gratis und

franko zu beziehen durch die Direktion , ferner durch die Musikalienhand¬
lungen der Herren Friedrich Doert , Oscar Laffert ' S Nachf . ( Hugo
Kuntz ) , durch Herrn Hof Pianofortefabrikant Ludw . SchweiSgut und die
Pionofortehandlung von H . Maurer in Karlsruhe .

Anmeldungen sind zu richten an den Direktor H '330.2
Professor Deinrirh Ordenstem , Sofienstr. 35 .

Sprechstunde mit Ausnahme des Sonntags , des Donnerstags und der Feiertage
_ täglich von 2 - 3 Uhr._

Rvivdsdalltzll - idealer .
Schauspiel- und Operetten-Lusemble.

Marienstraste IS , Karlsruhe , Marienstraße 16.
Drei Miauten vom Bahnhof ! -Mgk

He « te Areitag , Abends 8 tthrr

Gastspiel des Lharakterkomikers Herrn Eduard Statut ,
vo« Gärtnerplatz Theater in München .

Große Operette in 3 Akten von Zeller .
Baron WepS Herr Eduard Stainl .

H>!« H.765
H . Trummer .

trl : Hofschauspie ' er W . Waffer
abn ; Französische Sprache : Mlle

Mayer ; Kitrraturgeschichteund

Näheres besagen die Tageszelter .

korllrmckeeiileittvorli L kkellliseke I^ brik
( vorm . LoLmuim ) ^ . O . 0 « 8 ( Laäsn ) .

Vir empkeklov unser Fabrikat 2ur AuskakruvA von

unter 6arantie vorrnLiieker Linäeirrskt .
A echteS duuklcS Culmbacher

(für Reconvalescenten und Blutarme
ärztlich vielfach empfohlen ) ist in gan¬
zen und Halden Flaschen zu baden bei

1-' -
vorm, krieär . Aaioek, Hoflieferant»

LndwiqSplatz 57 , Karlsruhe ,
versandt nach auswärts . G '484.9

» '994 8.

«tttrgerttche Rechtspflege.
Oefientlichr Zuftellnnge».

H6922 . Nr . 10,955 . Karlsruhe .
Der Privatmann Johann Schwarz
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Leop . Weill dahier » klagt
gegen Inspektor Franz Josef Merk
Witwe, bisher in Karlsruhe , zur Zeit

an unbekanntenOrlen , aus Miethe der
Parterrewohnung im Hause Douglas -
ffraße Nr . 10 » mit dem Anträge auf
vorläusig vollstreckbare Verurtheilung
der Beklagten zur Zahlung von restlich
125 Mark an Kläger , sowie Tragung
der Kosten , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf
^ Dienstag den 29 . Mai 1894»

Vormittag - 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6. April 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr. Amtsgerichts.

Evang. - prot. theologisches Seminar
der Universität Heidelberg.

Beginn des Lsmmersemesters am 21 . April . Anmeldungen
sind nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vorprüfung bis
zum 18. April schriftlich einzureichen. H .536 .3

Die Leminardireetiorr .
Professor vr . Bassermann .

Karlsruher Ueiterverein .
Rtmii Ns i>mÄrlsrchrherzierplatz
am Sonntag den 15. April 1894, Nachmittag 3 Uhr .
1 . Versuchsjagdrennen 3 Uhr
2 . Offiziersjagdrennen3 ' /, „

3. Jagdrennens, schweres
Gewicht . 4 Uhr

4 . Frühlingsjagdrennen. 4*/, „
Preise der Plätze :

Tribüne und Vorplatz für Mitglieder 1 Mark, Tribüne und Vor¬
platz für Nichtmitglieder 2 Mark , I . Platz, rechts , links von
der Tribüne , Sitzplatz 1 Mark , II . Platz rechts, links von der

Tribüne , Sitzplatz 50 Pfg.
Für Wagen zahlt jeder Insasse den Betrag von einem Tribünen -

billet. Kutscher ist frei . H7182
Billete und Programme sind zu haben im Vorverkauf bei

Herrn Großh . Hoflieferant, Kaiserstr. 177,
und am Tage des Reuueus au der Hanpteiugäagskasse.

Jedes Mitglied erhält bei Herrn Bregenzer , sowie an
der Kasse gegen Vorzeigen seiner Mitgliedskarte eine Freikarte
und ein Programm gratis.

Die Mitglieder erhallen außer der einen Mitglieds- Freikarte
Aorten für Familienmitglieder für die Tribüne L 1 Mark.

Die große , für 400 Personen berechnete Tribüne ist neu
errichtet und bedeckt zum Schutze gegen Sonne und Regen .

Unter der Tribüne befindet sich eine Restauration .

. Zur Nachricht»
daß der Betrieb der StsuNkutzvvkvipeH von
Xnug hier dnrch die Konkurseröffnung keine
Unterbrechung erleidet.

Karlsruhe , den 11. April 1894

Konkursverwalter .

Unrlnrnk «
8»mst»L, Neu 14 itprll , Ikencks

r/,8 vkr ,
im Mussums - Laals

l-ivlier/ibenkl
vou

^ y8 . imä6i8 . 8tslläiKl .
KL1« 1r1tt « 8a»I

3 dlark , 2 Mark und 1 .50 dlsrk .
Kult-ris 2 Arrrk voll 1 Llark sivri
in cisi- blnsikalieokanälnox von 1?»
Voerk , so« !« am tlooe«-rt -Xb ^ nä
so äer ^asss an dabou. H 642 2

Gesucht nach Heidelberg für drei
Knaben ein junger Mann , geprüfter

Philolog uL°
«L . L

täglichen Aufgaben » und welcher sich
denselben an freien Nachmittagen wid¬
men kann. Offerten mit GebaltSan-
sprächen unter Al. 1160 an Hansen »
stet« L Bögler , A .- G . » « arlSruhe »
erbeten . H 766.

Ein Fräulein ,
israel . » aus guter Familie , sucht Stelle
zur H 756 .

Stütze der Hausfrau
oder einer einzelner « Dume in israeliti¬
scher Familie ; es wi o nicht auf Lohn ,
wohl aber aus Familienanschluß ge
rechnet . Nähere Auskunft ertheilt das
Inter «. Bermitttuugsgeschäft , Rö -
mcrallee 10 , Metz.

Koukursvrrsahreu.
H 767 . Nr . 6444 Biltingen . Ueber

das Vermögen des Landwirths Mathias
Müller von Oberkirnach wurde heute
am 11 . April 1894, Nachmittags 4 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet und
Rechtsanwalt Heitmann dahier zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . Mai 1894 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu »
bigerausschuffes und cintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 16. Mai 1894,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Alle» Personen, welche eine zur Kon-
irSmaffegehörigeSache in Besitz haben

oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind , ist aufgegebeu, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und vou den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung iu

Anspruch nehmen, dem Konkursver¬

walter bis zum I . Mai 1894 An¬
zeige zu machen .

Billingen , den II . April 1894.
Der GerrchtsschreiderGr . Amtsgerichts :

Huber .
H .719 - Nr 3682 . Kenzingen .

Das Konkursverfahren über vas Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm Gei¬
fert Soha in Kenzingen wurde nach
Abhaltung deS Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußverrheilung durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wieder aufgehoben.

Kenzingen, den 10. April 1894-
Ter GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

! Nuß .
! H 741 . Nr . 5888. Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann
Scherer in Freiburg ist der Schluß
termin nach 8 150 K .O auf

i Dienstag den 1 . Mai 1894,
> Vormittags 9 Uhr »
! vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
! — Zimmer Nr . 4 — bestia mt.

Freiburg , den 11 . April 1894 .
! . Heiß .
>GenchtSschreiberdes Gr . Amtsgerichts
! H 737 . Nr . 4949 . Engen . Im
Konkurse des Jakob Heinemann ,
Schneidermeisterin Tdengen, wird Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß, zur Beschluß
faffung der Gläubiger über die nicht
verwendbaren Bermögensstücke und zur
Prüfung einer nachträglichangemeldeten
Forderung bestimmt auf : Freilag den
4 . Mai d . I , Vorm . 11 Uhr . Gr .
Amtsgericht, gez. Nebel . Dies ver¬
öffentlicht : Der Gerichlsschreiber:

I . Schäsfauer .
« ekanutmachuug.

H 752 . Baden In dem Konkurse
über das Vermögen der Alois Gärt¬
ner Witwe . Dionysia, geb. Jung von
Badenschenern, soll die Schlußverthei-
lung erfolgen. Dazu sind 800 85 A
verfügbar und Forderungen im Betrage
von 8898 35 H zu berücksichtigen,
darunter keine bevorrechtigten .

Das Schlußverzeichniß liegt auf der
Gerichtsschreidereides Gr . Amtsgerichts
Baden zur Einsicht auf.

^ Baden , den 10. April 1894 .
! Der Konkursverwalter :

C . Kuhn , Rechtsagent. ,
HandelSregistereiuträge.

H702 . Nr . 3549 . Triberg . In
die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen:

In das Firmenregister :
Unterm 2t - Februar d . I . zu O .Z.

115 zur Firma : „Hubert Heim in
Furtwangen ." Der seitherige Inhaber
hat das Handelsgeschäft auf feinen
Sohn , Adolf Heim , ledigen Kaufmann
in Furtwangen , übertragen, welch Letz¬
terer dasselbe unter der bisherigen Fir¬
ma weiterfübren wird.

Unterm 20 . Februar dS. IS . unter
unter O .Z . 239 Firma : „Triberger Ju -
stallationsbureau C . Meißner in Tri -
berg ." Inhaber ist Karl Meißner in

Triberg . »erheirathet seit 26. Dezemb^ -
1874 mit Julie Laug-, ohne Erricht«»»
eines EbevertragS .

*
Unterm 28 . Februar dS . J - .

O .Z 240 Firma : „August Andri »
iu Triberg .

" Inhaber ist August U«.
driS» lediger Kaufmann iu Tribera

Unterm 20 . Mär , d . I . zu O .Z. hy
zur Firma : „ Jos . Kämmerer j»
Triberg . ' Der seitherige Inhaber ist
gestorben und ist da« Handelsgeschäft
mit Aktiven und Passiven mit Eruwil-
ligung sämmtlichcr Erveu auf die Ehe.
frau , Jofrfine Kämmerer» geb. Heim
übergegangen, welche dasselbe unter der
bisherigen Firma sortsührt .
8. In das GesellfchaftSregister -

Unterm 15. Mär , d . I . zu O Z . 8s
zur Firma : „Schwarzwäldrr Metatz
waarenfabrik Triberg - >

Der Theilhaber der Gesellschaft Paul
Kretschmer ist am L7. September 18SS
zu Triberg gekorbcu.

Triberg , den 5 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel
H70 ». Nr . 8619 . Bruchsal Z«

Ord .Z. 591 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

„Brauerei Heiligenthal , In¬
haber Cbr . Köhler io Bruchsal.*

Inhaber ist Christas Köhler» Brauerei»
besitz» in Bruchsal ; derselbe betreibt da¬
von dem jetzt verstarb. Franz Heiligen -
thal käuflich erworbene Braucrergrschäft
und Wirthschaft» eingetragen im Fir -
menregister Ordn .Z. 526 unter obiger
Firma , und ist verehelicht mit Maria »
geb Ziegler von Heidenheim a . d . Brenz,
ohne Abschluß eines EbevertragS.

Bruchsal , den 6 . April 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t o l d.
Zwangsversteigerung.

H .7541 . Lahr .

Liegenschafts ' Berstei.
gerung.

In Folge richterlicher
: Verfügung werden am
Mittwoch . 2 Maid -J .»

Nachm . 2 Uhr . die nachdeschriebeveu
Liegenschaften der Firma Kapp und
Hoffmann . G oldleiftenfabrikin Stein»
dach, im Rathhaus zu Seelbach öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert. Der end-
giltige Zuschlagerfolgt, « en» der Schätz¬
ungspreis erreicht wird.

1 .
Lagerbuch Nr . 319 : Ika 86 »

64 gm Hosraitbe , Hausgarten ,
Ackerland , Wiese» Gebüsch und
Weg im Steinbächle , mit einem
zweistöckigen Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller, zwei freistehen¬
de» , zweistöckigen Fabrikgebäu¬
den . verbunden durch einenGang
mit Arbeitslokat und Remise,
eine Holzremise, ein freistehender
Holz' chopf nebst Leimküpe und
Abort , einerseits Weg» anders.
Aufstößer.

2.
Lagerb. Nr . 309e. .- 2 a 59 gm

Brunvenftube im Steinbächle,
allseits angrenzend an kaver
Kemps,

Anschlag zusammen. . . . 30000
Dreißig Tausend Mark .

Die übrigen Sleigerungsbcdingunge »
liegen in meinem Geschäftszimmer —
Schillerstraße 12 — zur Einsicht auf.

Lahr , den 28 . März 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Großh . bad Notar :
_ Meyr ._
Berrn . Bekanntmachirnge «.
H . 757. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 15 — 17. Juni l . I .
findet in Danzig eine Ausstellung oo»
Erzeugnissen deutscher Knaden -Handar»
beilsschuten statt . Für die ausgestellten
und unverkauft bleibenden Gegenstände
wird auf den diesseitigen Strecken unter
den üblichen Bedingungen fruchtfreie
Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 11 . Avril 1894 .
_ Generaldirektio» ._

H .758. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . April l. I -
sind die Nachiräge 11 zu den Ausnahme»
tarifen für den Verkehr nach Eydtkuhnea
und Grajewo erschienen .

Nähere Auskunft ertheileu die Ver¬
bandstationen und unser Tarifbürca «.

KartSrnbe . de» 11 . April 1894.
Generaldirektion.

H-755 . Nr - 111- Freiburg .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch derGemarkung «Sild-

thal ist ausgestellt und wird mit höberer
Ermächtigung gemäß Art 12 der Aller»
höchst landesherrlichen Verordnung vo«
17 . V. M . au auf die Dauer von vier
Wochen zu Jedermanns Einsicht in de«
Rathsrim wer zu Wildlhal aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen dea
Inhalt der eingetragenenBeschreibung «
der Liegenschaften und ihrer Rechtsb ^
schaffenheit sind innerhalb dieser Arm

! dem unterzeichoeten Lagerbuchsbeawt«
^mündlich oder schriftlich vorzutrage«.

Freiburg , den 11 April 1894 .
Der Lagerbuchsbeamle:

Großh . bad . Bezirksgeometer:
I . Fuhrmann .

Druck « nd Verlag » er G. Braun sche » Voivuchdruikerer. (Mit einer Beilage .)
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